
www.isb.rlp.de 

ISB -Gr ünder tag  2018 

Wor ks hop  1  
 
" We l ches  
F i nanz i e r ungs i ns t r um ent  
pas s t  zu  m e i ne r  
G r ündung? "  
 
 
M a i n z  d e n  11 .  J u n i  2 0 1 8  

M i c h a e l  S t i e b  ( I S B )  

Vorführender
Präsentationsnotizen
BegrüßungWarum sind Sie heute hier? Was sind Ihre Fragen für diesen Workshop?Wo stehen Sie mit Ihrer Idee und Vorhaben?Abfrage wer ist schon Selbständig….



2 

AGENDA 

 Die ISB im Überblick  

 Die Aufgaben der ISB 

 Planungsphase 

 Vermeidung von "Stolpersteinen" 

 Übersicht Förder- und Finanzierungsinstrumente 

 Beratungsförderung und andere Zuschußförderungen 

 Der Weg zum Kredit und welcher ist der Richtige 

 Absicherung von Finanzierungsvorgaben 

 Möglichkeiten der Beratung durch die ISB 

 

 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Was wollen wir uns heute gemeinsam ansehen…..ISB allg./Welche Aufgaben (Kürze)dritter Teil Schwerpunkt des Workshops: die Förder- und Finanzierungsinstrumente selbst anhand einiger Bsp.Es gibt eine ganze Reihe an Förder- und Finanzierungsinstrumenten. ich kann in den nächsten 45 min natürlich nicht auf alle eingehen. Mein Ziel für diesen Workshop ist es Ihnen die wichtigsten im Bezug auf ihre Existenzgründung in RLP aufzuzeigen und Ihnen somit etwas Klarheit in den Förderdschungel zu bringen. 
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Die  ISB im Überb l ick   

Aufgaben: Wirtschafts- und Wohnraumförderung in 

 Rheinland-Pfalz 

Anteilseigner: Land Rheinland-Pfalz 100 % 

 Gewährträgerhaftung des Landes 

 Rheinland-Pfalz 

Rechtsform: Anstalt des öffentlichen Rechts 

Gründung: 1994 als GmbH, nur Wirtschaftsförderung 

Fusion mit LTH: 2012 Aufnahme der Wohnraumförderung 

Kennzahlen per 31.12.2017 

Bilanzsumme: 9,20 Mrd. € 

Eigenkapital: 245,4 Mio. € 

Personal: 290 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
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Die  Aufgaben der  ISB  

Kommunalfinanzierung 

Wohnraumförderung  

Wirtschaftsförderung 

 Zuschüsse 

 Kredite 

 Bürgschaften und Risikoentlastung (Haftungsfreistellungen) 

 Venture Capital Beteiligungen 

 ISB Services und Beratung 

 



5 

Wor an muss  ich  be i  der  P lanung denken?  

 Geschäftsidee 

 Persönliche Voraussetzungen 

 Markteinschätzung 

 Wettbewerbssituation 

 Standortwahl 

 Zukunftsaussichten 

 Genehmigungen, Versicherungen usw. 

 Beratung  … 

 Finanzierung 
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Wor an muss  ich  be i  der  P lanung denken?  
B e i m  T h e m a  F i n a n z i e r u n g  i s t  b e s o n d e r s  z u  b e a c h t e n :  

 Fristwahrung berücksichtigt? 

 Kumulierung zulässig? 

 Wer wird Antragsteller? 

 Investor-Nutzer-Identität gleich? 

 Verwendungszweck zulässig? 

 Finanzierungsrahmen und  -fristen 

 RGZS, Laufzeiten, Freijahre ausgenutzt? 

 Bereitstellungsprovision 

 Vorfälligkeitsentschädigung usw. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Schwerpunkt Folie ca. 5 Minuten
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Überb l ick  der  För der -  und  F inanz inst r umente  

ISB 
Venture Capital 

 Beteiligungen z.B. 
 Innovationsfonds 

Bürgschaftsbank RLP 
VC Beteiligungen 

über die MBG 

Bürgschaften  
der ISB und  

des Landes RLP 

Zuschüsse 
z.B. für Beratungskosten,   
Teilnahme an bestimmten  

Messen oder für die Übernahme  
von Auszubildenden aus 

Insolvenzbetrieben 

B e i s p i e l e  d e r  W i r t s c h a f t s f ö r d e r u n g  i n  R L P  

Bürgschaften  
der Bürgschaftsbank RLP 

Zuschüsse z.B. für U. in  
strukturschwachen Regionen in  

RLP und für Investitionen  
in Barrierefreiheit  oder  

Energie-/ Ressourceneffizienz 

Kredite der 
ISB mit HF, z.B.  

 Effizienzkredit oder Aus-  
und Weiterbildungskredit  

RLP 

Kredite 
der KfW mit HF oder als  

Nachrangkapital, z.B. Start- 
Geld oder ERP-Kapital  

für  Gründung 

Kredite 
der ISB, z.B. Gründer und  
Unternehmerkredit oder  

Betriebsmittelkredit  
RLP 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zuschüsse, (EK-)Kredite, Beteiligungen, RisikoentlastungEs geht immer um diese Punkte
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Förder-
programm 

Beratungsprogramm 
für Existenzgründer 

Förderung unternehmerischen  
Know-Hows 

Mittelstands-
beratungs-programm 

Unternehmens-Wert: 
Mensch 

Antragsteller 
Natürliche Personen und 
bestimmte kleine Unter-
nehmen / Freiberufler bei 
Unternehmensübergabe 

KMU die nicht länger als zwei Jahre am Markt sind 
(Jungunternehmen) / KMU ab dem dritten Jahr 
nach Gründung (Bestandsunternehmen) / U. i. S. 
(unabhängig vom Unternehmensalter) 

Freiberufler / KMU KMU ab dem dritten Jahr nach 
Gründung 

Höchstbetrag Bis zu 3.600 €  

Jungunternehmen bis zu 2.000 €   
Bestandsunternehmen bis zu 1.500 € 
 
U. i. S. bis zu 2.700 € 

Bis zu 6.000 €  Bis zu  5.000 bzw. 8.000 €  

Förderfähige 
Kosten 

Bis zu 50 % Zuschuss je TW 
zu Beratungskosten 
(max. 400 €) 

Bis zu 50 % Zuschuss der jeweiligen 
Bemessungsgrundlage zu Beratungskosten 
 
Bis zu 90 % für U. i. S. 

Bis zu 50 % Zuschuss je TW 
zu Beratungskosten (max. 
400 €) 

Bis zu 50 % Zuschuss je TW 
zu Beratungskosten 
(max. 500 €) / 
für Kleinstunternehmen bis zu 
80 % (max. 800 €) 

Tagewerke Bis zu 3, 6 oder 9 TW 

Für Jungunternehmen und U. i. S. bis zur 
Ausschöpfung der ff. Beratungskosten innerhalb 
von 6 Monaten 
 
Für Bestandsunternehmen bis zu 5 TW 

Bis zu 15 TW innerhalb von 
36 Monaten Bis zu 10 TW 

Zeitpunkt  Vor der Existenzgründung Ab Existenzgründung Ab dem dritten Jahr nach 
Existenzgründung 

Ab dem dritten Jahr nach 
Existenzgründung 

Antragan-      
nehmende Stelle Kammern BAFA (online) ISB Erstberatungsstellen 

Bewilligende Stelle ISB BAFA ISB Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales (BMAS) 

Ber atungsf inanz ier ung  
A k t u e l l e  F ö r d e r p r o g r a m m e  

Vorführender
Präsentationsnotizen
UwM ffK. 10T€ 
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Förder-
programm go-Inno BITT-Technologieberatung WIPANO 

Antragsteller 
Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft mit 
weniger als 100 Beschäftigten und einem 
Jahresumsatz von max. 20 Mio. € 

KMU 
KMU der gewerblichen Wirtschaft und Selbständige 
der freien naturwissen-schaftlichen und 
technischen Berufe 

Höchstbetrag Bis zu 55.000 €  Bis zu 6.000 € Bis zu 16.575 € 

Förderfähige 
Kosten 

bis zu 50% Zuschuss je TW zu Beratungskosten 
(max. 550 €) 

Bis zu 50 % Zuschuss je TW zu 
Beratungskosten (max. 400 €) 
 
bei Datenbankrecherchen max. 250 € 

Bis zu 50 % Zuschuss zu den ff. Kosten 
(max. 16.575 €) 

Tagewerke 
Potenzialanalyse bis zu 10 TW 
Realisierungskonzept bis zu 25 TW 
Projektmanagement bis zu 15 TW 

Bis zu 15 TW 
innerhalb von 36 Monaten 
 
Bis zu 15 Recherchen 

Die Zuwendung ist in 6 Leistungspakete (LP) 
unterteilt, die durch eine maximale 
Zuwendungssumme begrenzt sind. 

Zeitpunkt  Nach Existenzgründung Nach Existenzgründung Nach Existenzgründung 

Antragan-       
nehmende Stelle 

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt 
(DLR) Projektträger, Köln Zuständige Kammer Projektträger in der Forschungszentrum Jülich 

GmbH, 52425 Jülich 

Bewilligende 
Stelle 

DLR Projektträger, Köln 
(im Auftrag des BMWi) ISB Projektträger in der Forschungszentrum Jülich 

GmbH, 52425 Jülich 

Ber atungsf inanz ier ung  
A k t u e l l e  F ö r d e r p r o g r a m m e  f ü r  I n n o v a t i v e  U n t e r n e h m e n  
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För der inst i tut  des  Landes  Rhein land -P fa lz  
D e r  W e g  z u m  K r e d i t  u n d  d a s  N e t z w e r k  d e r  I n s t i t u t i o n e n  

KfW 
LR 
BB 

Hausbanken 

Technologie-/ 
Gründerzentren 

Kammern / 
Verbände 

Kommunale/ 
Regionale Wirtschafts- 
fördergesellschaften 

Agenturen  
für Arbeit 

Hochschulen /  
Universitäten 

Business 
Angels RLP 

Tochter- 
gesellschaften 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wo stehen Sie gerade mit Ihrem Vorhaben?Wer ist jetzt Ihr Ansprechpartner?Hinweis auf die einzelnen Partner und Institutionen
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 ISB / KfW 
  Hausbank  / 

Zentralinstitut 
  KUNDE 

Kunde stellt den Antrag vor 
Vorhabensbeginn bei der 

Hausbank 

Hausbank leitet den Antrag 
bei positivem Entscheid 

weiter 

ISB/KfW erstellt bei 
positivem Entscheid eine 

Darlehenszusage und 
refinanziert den Kredit mit 

günstigen Fördermitteln 

Hausbank schließt den 
Kreditvertrag mit dem 

Kunden und zahlt den Kredit 
aus 

Der  We g zum Kr ed i t  
D a s  s o g e n a n n t e  H a u s b a n k v e r f a h r e n  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hinweis auf HB und BearbeitungszeitenISB-Bearbeitungszeiten-Servicegarantie von 5 BATAchtung BP bei Bürgschaftenbeantragung
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u n d  d a s  " R i s i k o  g e r e c h t e  Z i n s s y s t e m  ( R G Z S ) "  

Der  We g zum Kr ed i t   

Mittelstandsförderungsprogramm – Konditionsübersicht  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuelle Konditionen finden Sie immer auf unserer Homepage  

https://isb.rlp.de/service/konditionen 

Preisklasse ( 9 ) A B C D E F G H I 

Bonitätsklasse (1 - 7) 1 1 1 2 2 3 4 2 3 5 4 6 5 3 4 5 6 7 6 7 

Besicherungsklasse (1-3) 1 2 3 1 2 1 1 3 2 1 2 1 2 3 3 3 2 1 3 2 

Unternehmerkredit RLP 
Gründerkredit RLP 
Effizienzkredit RLP 
Aus- und Weiterbildungskredit RLP 

Für Haftungsfreistellung 
mögliche Preisklassen: Innovationskredit RLP 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bei der BB RLP gelten andere MargenregelungenRatingeinstufung setzt den Zinssatz fest.1. Möglichkeit (Marge der HB) neben HF und BS oder Nachrangkapital
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Kr edi t f inanz ier ung  1  
K u r z d a r s t e l l u n g  d e r  F ö r d e r p r o g r a m m e  o h n e  H a f t u n g s f r e i s t e l l u n g  ( H F )  

 

 

Förderprogramm-variante 
ohne Haftungsfreistellung 

Aus- und  
Weiter-

bildungs-
kredit RLP 

Effizienzkredit 
RLP 

Betriebsmittel-
kredit RLP 

Unternehmer-
kredit RLP 

ERP-
Gründerkredit 

RLP 

Antragsteller 
Freiberufler, KMU,  
MidCap-
Unternehmen 

Freiberufler, KMU,  
MidCap-
Unternehmen 

Freiberufler, KMU, 
MidCap-
Unternehmen 

Freiberufler, KMU, 
natürliche Personen 
bei Vermietungs- und 
Verpachtungs-
vorhaben von 
Grundstücken/ 
Gebäuden 

Freiberufler, KMU, 
natürliche Personen, 
z.B. Existenzgründer 

Höchstbetrag 
Investitionen bis zu  
2 Mio. € und 
Betriebsmittel bis zu 
500 T€ pro Vorhaben 

Bis zu 10 Mio. € pro 
Vorhaben 

Bis zu 5 Mio. € pro 
Vorhaben 

Investitionen bis zu  
2 Mio. € und 
Betriebsmittel bis zu 
500 T€ pro Vorhaben 

Investitionen bis zu  
2 Mio. € und 
Betriebsmittel bis zu 
500 T€ pro Vorhaben 

Förderfähige Kosten 

Finanzierung von 
Investitionen und 
Betriebsmittel 
einschließlich 
Warenlager 

Finanzierung von 
Investitionen und 
bestimmten zur 
Umsetzung 
notwendigen 
Betriebsmittel 

Finanzierung von 
Betriebsmittel 
einschließlich 
Warenlager 

Finanzierung von 
Investitionen u. 
Betriebsmittel 
einschließlich 
Warenlager 

Finanzierung von 
Investitionen u. 
Betriebsmittel 
einschließlich 
Warenlager 

Laufzeiten 3 bis 10 Jahre (INV) 
3 bis 5 Jahre (BM) 3 bis 20 Jahre 3 bis 10 Jahre Bis (2) 5, 10 oder 20 

Jahre 
Bis 5, 10 oder 20 
Jahre 

Tilgungsfreijahre Bis 2 Jahre Bis 3  Jahre Bis 1 Jahr Bis  3 Jahre Bis  3 Jahre 

Bereitstellungsprovision 0,125 % p. M. nach  
6 Monaten 

0,125 % p. M. nach  
6 Monaten 

0,125 % p. M. nach  
6 Monaten 

0,25 % p. M. nach 
einem Monat 

0,25 % p. M. nach 
einem Monat 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kombinierbar mit BürgschaftenLFZ auch Endfällig und annuitäre Strukturen BP-Regelungen unterschiedlich
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Kr edi t f inanz ier ung  2  
K u r z d a r s t e l l u n g  d e r  F ö r d e r p r o g r a m m e  m i t  H a f t u n g s f r e i s t e l l u n g  ( H F )  

 

 

Förderprogrammvariante  
mit Haftungsfreistellung 

Aus- und  
Weiterbildungs-

kredit RLP 

Effizienzkredit 
RLP 

Innovations-
kredit RLP 

Unternehmer-
kredit RLP 

Gründerkredit 
RLP 

Antragsteller Freiberufler, KMU,  
MidCap-Unternehmen 

Freiberufler, KMU,  
MidCap-
Unternehmen 

Freiberufler, KMU,  
Small-MidCap-
Unternehmen 
 

Freiberufler, KMU 
Freiberufler, KMU,  
natürliche Personen, 
z.B. Existenzgründer 

Höchstbetrag Bis zu 250 T€ pro 
Vorhaben 

Bis zu 250 T€ pro 
Vorhaben 

Bis zu 2 Mio. € pro 
Vorhaben 

Bis zu 250 T€ pro 
Vorhaben 

Bis zu 250 T€ pro 
Vorhaben 

Förderfähige Kosten 
Finanzierung von 
Investitionen und 
Betriebsmittel 

Finanzierung von 
Investitionen  

Finanzierung von 
Investitionen und 
Betriebsmittel 
 

Finanzierung von 
Investitionen 

Finanzierung von 
Investitionen 

Laufzeiten 3 bis 10 Jahre (INV) 
3 bis 5 Jahre (BM) 3 bis 20 Jahre 3 bis 10 Jahre (INV) 

3 bis 5 Jahre (BM) Bis 5, 10 oder 20 Jahre Bis 5, 10 oder 20 
Jahre 

Tilgungsfreijahre Bis 2 Jahre Bis 3 Jahre Bis 2 Jahre Bis 1, 2 oder 3 Jahre Bis 1, 2 oder 3 Jahre 

Bereitstellungsprovision 0,125 % p. M. nach  
6 Monaten 

0,125 % p. M. nach  
6 Monaten keine 0,25 % p. M. nach  

einem Monat 
0,25 % p. M. nach  
einem Monat 

Haftungsfreistellung 50 % für die gesamte 
Laufzeit 

50 % für die erste 
Zinsbindungsphase 

70 % für die gesamte 
Laufzeit 

50 % für die erste 
Zinsbindungsphase 

50 % für die erste 
Zinsbindungsphase 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Keine Kombinationsmöglichkeit mit BürgschaftenFP überwiegend auch mit Margenverzicht möglich
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KfW--Produkte 
"Gründung" ERP-Gründerkredit-Startgeld (067) ERP-Kapital für Gründung (058) 

Antragsteller Gründer (natürliche Person) 
und kleine Unternehmen Gründer (natürliche Person) 

Höchstbetrag Max. 100 T€  Max. 500 T€  (30% KfW-Förderung) 

Finanzierungsanlass 
Gründungsvorhaben und Festigungsmaßnahmen innerhalb 
von 5 Jahren nach Gründung 
Investitionen und Betriebsmittel (max. 30 T€) 

Gründungsvorhaben und Festigungsmaßnahmen innerhalb von 3 
Jahren nach Gründung 
Investitionen (keine  Betriebsmittel –Ausnahme erstes Warenlager 
und bestimmte Beratungskosten) 

Risikoanteil KfW 80 % als Haftungsfreistellung 30 % als Nachrangkapital sofern 
15 % Eigenkapital eingebracht wird 

Kosten Fester Zinssatz gemäß Laufzeitvariante 
Bereitstellungsprovision 0,25% p.M. (1 Monat frei) 

Gestaffelter Zinssatz z einschließlich Garantieentgelt  
Keine Bereitstellungskosten (Abruffrist 12M.) 

Laufzeiten / Freijahre / 
Zinsbindung 5  / 1 / 5 oder 10  / 2 / 10 15 / 7 / 10 

Kreditprüfung KfW Voll umfänglich Voll umfänglich 

Beihilferelevanz Ja ja 

KfW-Gr ündungsför der ung mi t  R is ikoent lastung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
ERP Kapital für Gründung Zinsen ab 0,4 und Startgeld ab 2,07 (einschließlich Kreditgarantiefazilität mit COSME und EFSI-Garantie)Garantieentgelt i,H.v. 1% für die Bundesgarantie welche als Absicherung dient.Kein Nebenerwerb, bei Startgeld schon sofern innerhalb von 4 Jahren Vollerwerb. (BP)Kein Nebenerwerb bei ERP-Kapital für Gründung.Keine Förderung von baulichen M. im Bereich betreutes Wohnen
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Kr edi ts icherhe i ten  über  d ie  ISB  

Bürgschaftsbank 
Rheinland-Pfalz 

 
 gewerbliche KMU  

 Bürgschaften bis 1,25 Mio. €  

 MBG-Beteiligungen 

 MBG-Mikromezzaninfonds 
Deutschland  

ISB 
Bürgschaft 

 
 gewerbliche KMU, bei denen 

max. Volumen der BB RLP 
ausgeschöpft   

 
 Großunternehmen 
 gewerblich geprägte   

gemeinnützige Träger 
 
 Bürgschaften bis 3,5 Mio. € 

Landesbürgschaft RLP 
 
 

 Kundenkreis siehe ISB-  
Bürgschaft 

 Bürgschaften ab 3,5 Mio. € 
 
 
 
 
 

Bürgschaftsbank RLP 

     

ISB ISB  

   Antragstellung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hinweis auf BB und MBG
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Ber atung dur ch  d ie  ISB  
H o m e p a g e  d e r  I S B  w w w . i s b . r l p . d e  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hinweis auf Externe, z.B.: BB und MBG und deren Verlinkung unter Partner auf unserer Seite
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Ber atung dur ch  d ie  ISB  
I S B  B e r a t e r t a g  u n d  B e r a t u n g s z e n t r u m  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Externe BeratertageHinweis auf Starterzentren der Kammern, der BB und deren Beratertage
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V ie len  Dank für  Ih r e  Aufmer ksamkei t !  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zeit für Ihre FragenWeitere Schritte:Kammer-ISB-externe Beratertage
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